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DER KREIS EINE MONATSSCHRIFT

LE CERCLE REVUE MENSUELLE

THE CIRCLE a monthly

Januar/ Janvier 1960 No. 1 XXVIII. Jahrgang'Annee/Year

WIR FORDERN GEHÖR
IN DER WELT!

D en Homosexuellen
W'rd manchmal, auch von Wohlmeinenden,
der Vorwurf gemacht, sie agitieren zuviel.
Was sollen sie aber tun? Wenn sie nicht
agitieren, erreichen sie ihr Ziel niemals, sie

hatten dann höchstens noch einen andern
Weg: sie müssten suchen, nach Art eines
rücksichtslosen Feldherrn oder Politikers,
über einen Berg von Leichen ans Ziel zu
Rommen. Sie brauchten nur die Namen von
Männern öffentlich zu nennen, deren
Homosexualität notorisch und jeden Augenblick

zu beweisen ist. Sicher würde dann
mancher, der die Homosexualität aus tiefster

Seele verabscheut, der aber Homosexuellen,

ohne deren geschlechtliche Neigung
?u kennen, nahe steht, über die Enthüllung
erstaunt sein. Mancher hohe Beamte, mancher einflussreiche Politiker, würde
sich verwundert sagen: Ich glaubte stets, die Homosexuellen seien das elendeste

Tack der Welt; nun höre ich aber, dass mein Neffe, mein Sohn gleichgeschlechtlich

verkehrt. Und er ist doch ein so braver, ausgezeichneter Mensch! Venn er
auch so ist, dann muss man doch anders über die Sache denken. Dieser Standpunkt

wäre rücksichtslos, und zahllose Existenzen würden dabei sozial
vernichtet werden. Einflussreiche Personen aber würden dadurch unmittelbar für
die Sache interessiert und ein schneller Erfolg wäre mehr als wahrscheinlich.
Trotzdem wäre ein solches Vorgehen entschieden zu tadeln. Ich erinnere an
diesen Weg nur, weil man den Homosexuellen, die ihn nicht beschreiten, nicht
"verwehren soll, sachlich zu agitieren.»

Der Ps\( IiiaIer Prof. Dr. \lherl Moll

1


	Wir fordern Gehör in der Welt!

